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Sehr geehrte Damen und Herren,

„Wir haben die Erde nicht von unseren 
Eltern geerbt, sondern von unseren Kin-
dern geliehen.“

Diese alte Indianerweisheit trifft den 
Kern dessen, was wir heute gerne als 
Nachhaltigkeit bezeichnen und was 

ausgehend von einer klimapolitischen Diskussion weltweit ein 
zentrales Prinzip des politischen, wirtschaftlichen und gesell-
schaftlichen Handelns ist. So müssen sich politische Entschei-
dungen zunehmend daran messen lassen, dass diese nicht 
zu Lasten der nachfolgenden Generationen getroffen werden. 
Nachhaltigkeitsziele erstrecken sich daher nicht nur auf das 
ökologische, sondern auch auf das soziale und wirtschaftliche 
System. 

Vor dem Hintergrund dieser Entwicklung ist ein Bedarf an 
Daten entstanden, mit denen die Bedingungen und Auswir-
kungen nachhaltigen Handelns aufgezeigt werden können. 
Der Schwerpunkt der modernen Berichterstattung zur Nach-
haltigkeit liegt in der Entwicklung passender Instrumente wie 
Indikatoren und Methoden, um die Fortschritte auf dem Weg 
zu den angestrebten Nachhaltigkeitszielen in allen Dimensi-
onen adäquat dokumentieren zu können.  

Der Arbeitskreis „Umweltökonomische Gesamtrechnungen 
der Länder“ arbeitet seit mehr als zehn Jahren auf diesem Feld 
und widmet seinen vierten Kongress dem Thema „Berichter-
stattung zur Nachhaltigkeit – Ziele, Strategien, Indikatoren“. 
Ich lade Sie herzlich ein, mit uns über die neuesten Entwick-
lungen und Möglichkeiten der modernen Berichterstattung zur 
Nachhaltigkeit und allen ihren Dimensionen zu diskutieren. 

Für den Arbeitskreis Umweltökonomische Gesamtrechnungen der Länder

Hans-Josef Fischer
Präsident des Landesbetriebs
Information und Technik Nordrhein-Westfalen



Programmübersicht Vormittag Nachmittag

Moderation
Prof. Dr. Niko Paech, Universität Oldenburg

 8:30 – 9:30 Check-In

 9:30 – 9:40 Einführung
  Prof. Dr. Niko Paech, Universität Oldenburg

 9:40 – 9:50 Begrüßung
  Hans-Josef Fischer, Präsident IT.NRW

 9:50 – 10:00 Grußwort
  Staatssekretär Udo Paschedag,
  Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Land-
  wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz des
  Landes Nordrhein-Westfalen

10:00 – 12:20 Ziele und Strategien der
  Nachhaltigkeitsberichterstattung
  Einzelvorträge siehe rechte Seite.

12:20 – 13:25 Mittagspause

 13:25 – 13:30 Überleitung
  Prof. Dr. Niko Paech, Universität Oldenburg

 13:30 – 16:45 Indikatoren der
  Nachhaltigkeitsberichterstattung
  Einzelvorträge siehe rechte Seite.

16:45 – 16:55 Schlusswort
  Prof. Dr. Niko Paech, Universität Oldenburg

 16:55 – 17:00 Verabschiedung
  Hans-Josef Fischer, Präsident IT.NRW

Ziele und Strategien der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

 10:00 – 10:30 Herausforderung Klimawandel
  Prof. Dr. Mojib Latif, Helmholtz-Zentrum für 
  Ozeanforschung Kiel

 10:30 – 11:00 Posterpräsentation und Führung
  Prof. Dr. Niko Paech, Universität Oldenburg
  und Posterautoren

 11:00 – 11:20 Kaffeepause

 11:20 – 11:50 Die UGR in Bund und Ländern als 
  integraler Bestandteil der Nachhaltig-
  keitsstrategien – das Beispiel Hessen
  Eckart Hohmann, Präsident Hessisches
  Statistisches Landesamt

 11:50 – 12:20 Nationale und Kommunale Nachhaltig-
  keitsberichterstattung 
  – Zwischenbilanz einer Wanderung
  zwischen Theorie und Praxis
  Prof. Dr. Hans Diefenbacher,
  Institut für interdisziplinäre Forschung
  Heidelberg

 

Indikatoren der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung

Wirtschaft
 13:30 – 14:00 Ökonomische Nachhaltigkeitsindikatoren 
  – Was „geht“ mit der amtlichen Statistik?
  Dr. Ulrike Winkelmann, 
  Statistisches Landesamt Baden-Württemberg

 14:00 – 14:30 Kommen wir ans Ziel? Die Trendanalyse, 
  eine Art Navigationssystem für Indikatoren
  Dr. Olivia Martone, IT.NRW

Ökologie
 14:30 – 15:00 Chancen und Risiken der – nachhaltigen – 
  Energieversorgung
  Prof. Dr. Jochen Kubiniok, Lehrstuhl für physische 
  Geographie und Umweltforschung, 
  Universität des Saarlandes

 15:00 – 15:30 Länderinitiative Kernindikatoren 
  – Entwicklung und Anwendung umweltbe-
  zogener Nachhaltigkeitsindikatoren
  Dr. Jutta Rademacher, Vorsitzende der
  Länderinitiative Kemindikatoren (LIKI)

 15:30 – 15:45 Kaffeepause

Soziales
 15:45 – 16:15 Sozialberichterstattung und soziale 
  Indikatoren in NRW
  Dr. Eva Munz-König, Dr. Wolfgang Seifert, 
  IT.NRW

 16:15 – 16:45 Indikatoren zur nachhaltigen Entwicklung 
  in der Großregion „Saar – Lor – Lux – 
  Rheinland-Pfalz – Wallonie“
  Karl Schneider, Statistisches Amt Saarland


